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d immer sind da Spuren deines Lebens: Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
werden uns immer an dich erinnern und dadurch nie vergessen lassen.

iebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Konrad Breitschopf
aus Niederpretz

* 21. Februar 1940 † 11. November 2022

In lieber Erinnerung:
Eva, Ehefrau Deine Urenkel: Luca, Simon und David
Anneliese, Tochter, mit Matthias Anneliese, Schwester, mit Familie
Daniel, Enkel, mit Jasmin

Minki
Christian, Enkel, mit Daniela

Der Trauergottesdienst mit anschl. Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 17. November 2022, um
14.30 Uhr in der Pfarrkirche Röhrnbach statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir allen auf diesem Wege ein herzliches
„Vergelt’s Gott.“

Niemals gehst du ganz ...
Irgendwas von dir bleibt hier –

Du hast deinen Platz für immer bei uns.

Nach einem pflichtbewussten, fürsorglichen und arbeitsreichen
Leben rief Gott der Herr unseren Vater, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Herrn
Josef Tomaschko

* 30.12.1932 † 09.11.2022

nach Empfang der hl. Sterbesakramente zu sich heim in den
ewigen Frieden.

Perlesreut, den 15. November 2022

In tiefer Trauer:

Gabriele Stopp, Tochter, mit Jürgen
Bernhard Tomaschko, Sohn
Gertraud Tomaschko, Schwägerin, mit Familie
Familie Biereder
im Namen aller Angehörigen

Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung, am Freitag, den 18. November 2022 um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche Perlesreut. Rosenkranz am Mittwoch, den 16. November 2022 um 18 Uhr in der Pfarrkirche
Perlesreut. Die Anzeige gilt zugleich als Bitte um Teilnahme.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm deine Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Frau

Charlotte Hansen
aus Ranfels

* 23. April 1943 † 10. November 2022

Wir werden Dich vermissen

Deine Kinder mit Familien:
Claudia, Claus-Uwe, Martin, Sabine und Hans-Peter
Im Namen aller Verwandten

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 19. November 2022 um 11 Uhr
in der evangelischen Kreuzkirche in Tittling statt.
Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis beigesetzt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Traueradresse: Hans-Peter Hansen, Bergstr. 51, 94508 Schöllnach

Gestern
warst du bei uns,
mit deinem Lachen,
mit deiner Freude,
mit deiner Freundschaft.

Für unsere Freundin Karin Pauli

Heute
bist du bei uns,
in unseren Tränen,
in unseren Fragen,
in unserer Trauer.

Morgen
bist du bei uns,
in Erinnerungen,
in Erzählungen,
in unseren Herzen.

Du wirst immer bei uns sein!

Deine Stammtisch-Mädls
Barbara, Bettina, Maria E., Marianne, Maria P., Monika,
Renate Sch., Resi, Renate W., Sabine, Rosemarie, Rita

Ringelai. „Wir sind uns unserer
Verantwortung bewusst“, betonte
Hauptmann Klee in seiner An-
sprache im Gedenkgottesdienst
zum Volkstrauertag in der Pfarr-
kirche Ringelai. Die Gedenkstun-
de hatte mit einem Marsch, ange-
führt von der Blaskapelle Hohe-
nau-Ringelai, begonnen und
stand neben dem Gedenken an
die Gefallenen und Vermissten
der beiden Weltkriege im Zeichen
des aktuellen Ukrainekriegs.

Organisiert wurde die Gedenk-
stunde vom Soldaten- und Krie-
gerverein Ringelai mit Peter Lud-
mann, es waren aber auch viele
Vertreter unter anderem der FF
Ringelai, des TSV, des Roten Kreu-
zes, des Frauenvereins, der
Schmalzdoblschützen und ande-
rer Vereine sowie des Gemeinde-
rats anwesend. Traditionell be-
suchte eine Delegation der Ringel-

aier Patenkompanie der Bundes-
wehr die Gedenkveranstaltung.

Bürgermeisterin Carolin Pecho
stellte den Ukrainekrieg ins Zent-
rum, das Gedicht Marienleben
von Serhij Zhadan, einem Ukrai-
nischen Schriftsteller, geboren
1974 bei Lukansk in der Ukraine.
Er ist einer der führenden jungen
Schriftsteller und lebt in Charkiw.
Er sagte in einer Rede, dass man
im Krieg Dinge klar benennen
müsse: Verbrecher sind Verbre-
cher, Freiheit ist Freiheit, Nieder-
tracht ist Niedertracht. Haupt-
mann Klee ging auf die Verant-
wortung ein, die die Toten der
Weltkriege für uns bedeuten. In
den Fürbitten wurde den Opfern
von Krieg und Gewalt auf der gan-
zen Welt gedacht. Anschließend
wurde unter drei Kanonenschüs-
sen ein Kranz am Kriegerdenkmal
niedergelegt. − pnp

Bewegende Ansprachen zum Volkstrauertag

„Sind uns der
Verantwortung bewusst“

Von Jutta Poth

Perlesreut. In der Gemeinde-
ratssitzung ging es um die Beteili-
gung der Marktgemeinde an der
Gartenschau in Freyung. Das
Landratsamt Freyung-Grafenau
hat über die Möglichkeit zur Nut-
zung der sogenannten Regional-
pavillons bei der Landesgarten-
schau 2023 durch die kreisange-
hörigen Gemeinden informiert.
Demnach wird für den Markt Per-
lesreut der Zeitraum vom 25. bis
29. Mai anberaumt.

Der Pavillon besteht aus drei Ti-
ny-Häusern, die durch die aufge-
ständerte Terrasse bzw. Bühne
und eine Terrassenüberdachung
verbunden sind. Ziel sei es, sich
aktiv als hochwertigen Wirt-
schaftsraum, touristische Desti-
nation und attraktiven Lebens-
raum zu präsentieren. Darüber hi-
naus ist ein Gewinnspiel mit ex-
klusiven Preisen geplant, die die

Gemeinde zu tragen hat. Natür-
lich führte dieser Punkt zu einer
ausführlichen Debatte, bei der
sich das Gremium letztendlich ei-
nig war, dass sich hier der Markt-
gemeinde eine einmalige Chance
bietet, sich zu präsentieren.

Es kamen Fragen auf wie „Was
haben wir Außergewöhnliches zu

bieten“. Ins Spiel gebracht wur-
den die Zigarrenmanufaktur, Per-
lesreuter Schmalzler, zahlreiche
Vereine, Blechmusik, Passions-
spiele sowie das Inklusionsbad
„ILztalperle“ und vieles mehr.
Manfred Niggl kann sich vorstel-
len, Brauchtum und Kultur in Per-
lesreut, wie das Dreschen oder Zi-

garrenwickeln, auch über Video
zu präsentieren. Bürgermeister
Gerhard Poschinger ist der An-
sicht, dass sich ein Arbeitskreis
bilden muss, um die Ideen und
Pläne auszuarbeiten. Petra Friedl
signalisiert hier Unterstützung
seitens des Tourismusvereins.

− po

„Eine einmalige Chance“
Perlesreut will sich bei Gartenschaupräsentieren – Ideen werden gesammelt

Passau. Beamte der Wasser-
schutzpolizei Passau stellten bei
der Kontrolle eines Fahrgastkabi-
nenschiffes, welches am Donau-
ufer im Bereich des Stadtteils Hei-
ning angelegt hatte, fest, dass
mehrere Besatzungsmitglieder im
Auftrag des Schiffseigners mittels
säurehaltiger und als wasserge-
fährdend eingestufter Chemikalie

Ermittlungen gegen Schiffseigner
und Besatzungsmitglieder

den Außenbereich des Schiffes
reinigten. Zudem wurde ein Teil
des Bugbereiches abgeschliffen
und grundiert, wobei Lackpartikel
und Tropfen der Grundierfarbe in
die Donau eingebracht wurden.
Die durchgeführten Arbeiten wur-
den unterbunden und alle Betei-
ligten wegen mehrerer Gesetzes-
verstöße angezeigt. − pnp

Freyung. In Niederalteich gibt

es seit September 2022 den neuen

Verein „Kultur.Boden e.V.“. Um

im verbleibenden Jahr eine Ge-

meinschaftsaktion zu setzen, wur-

de für alle Mitglieder und Interes-

sierten ein Familienausflug orga-

nisiert. Ziel war Freyung und seine

„Volksmusikakademie in Bayern“.

Die Niederalteicher Kultur.Bo-

den-Entwickler wollen von den

Erfahrungen der Freyunger profi-

tieren und Möglichkeiten auslo-

ten, wie sich beide Häuser in Zu-

kunft sinnvoll unterstützen kön-

nen.

Zweiter Bürgermeister Heinz

Lang sowie musikalischer Akade-

mie-Leiter Roland Pongratz führ-
ten die Besucher durch die Stadt
und dann durch die Akademie.
Musikpädagoge Dominik Hilgart
lud alle Kinder ein, verschiedene
Instrumente auszuprobieren.

In der Zwischenzeit präsentier-
te Pongratz den Erwachsenen die
verschiedenen Probenräume und
erklärte deren Konzeption und
Nutzen aus Musikersicht. Die Nie-
deralteicher waren sehr angetan
von der Freyunger Einrichtung –
sie wollen wiederkommen. Und
ein Gegenbesuch aus Freyung ist
auch möglich, zum Beispiel beim
Klosterwiesn-Openair am 8. Juli
2023 (www.kulturboden-nieder-
alteich.de). − pnp

Angetan von Freyung
Kultur.Boden Niederalteich zu Besuch in der Volksmusikakademie

Am Kriegerdenkmal wurde ein Kranz niedergelegt − Foto: Pecho

Zigarrenmanufaktur bis Ilztalperle: Verschiedene Ideen, wie sich Perlesreut kommendes Jahr bei der Garten-

schau präsentieren könnte, wurden in der Gemeinderatssitzung bereits vorgebracht. − Foto: Poth

Verschiedene Instrumente – darunter ein Alphorn – durften die Kinder

ausprobieren. − Foto: privat
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